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Zu diesem Heft

Liebe Leserin, lieber Leser!

Kann die Schule erziehen? Mit dieser Frage
beschäftigt sich die «schweizer schule» im
vorliegenden Heft, das die in Heft 1/92
begonnene Diskussion fortsetzt. Zwei aktuelle

Bezüge mögen die Wichtigkeit dieser
Diskussion hier noch einmal beleuchten.
Vor kurzem hat LCH, die Dachorganisation
der Schweizer Lehrerinnen und Lehrer,
einen Entwurf fur ein Berufsleitbild zur
Debatte gestellt. Dieses setzt sich an vorderster

Stelle in These 1 mit den vielfältigen
Erwartungen auseinander, die von Eltern
und Gesellschaft an die Schule, sprich
Lehrerinnen und Lehrer, herangetragen
werden - und ausdrucklich wird lahmenden

Uberforderungen an die Schule Paroli
geboten! Die Betrachtungen von Alfons
Backes-Haase im ersten Beitrag des
vorliegenden Heftes können hierzu begründend
herangezogen werden.
Das 6. Pädagogische Forum, eine
Veranstaltung der Schweizerischen
Erziehungsdirektorenkonferenz, widmete sich vor
kurzem der Reform des Gymnasiums. Zwar
liegen die Vorschlage fur eine Revision der
eidgenossischen Maturitatsanerkennungs-
verordnung noch nicht im Wortlaut auf
dem Tisch. Das auf kantonale Schulsouve-
ramtat abgestutzte EDK-Dokument
«Rahmenlehrplane fur die Maturitatsschulen»
(Bern 1992) macht aber seinerseits deutlich,

dass das Thema Erziehung (auch hier)
nicht obsolet geworden ist: «Die Matu-
ritatsbildung beinhaltet einen Erziehungsauftrag»

(S. 15). Mit den Schwierigkeiten
dieses Auftrags setzen sich auf den folgenden

Seiten die Beitrage von Philipp Gonon
und Jorg Schoch auseinander.
An dieser Stelle mochte ich Sie, liebe Leserin,

lieber Leser, darauf hinweisen, dass die
Serie «Kantonale Strukturen der
Volksschule» mit dem Beitrag im letzten Heft
abgeschlossen ist. Ich danke Joe Brunner,
ihrem Verfasser, herzlich fur seine grosse
Arbeit, aber auch den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der verschiedenen Er-

ziehungsdepartemente, die ihn mit den
aktuellen Informationen bedient haben.

Leza M. Uffer
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